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Wo immer ein Mensch ist, 
gibt es eine Gelegenheit für Freundlichkeit.

Lucius Annaeus Seneca
Römischer Philosoph

Schulerweiterung in Uganda

Ein Dankesbrief 

Dank Eurer großzügigen Unterstützung konnten wir 
in Uganda eine Schule errichten, um den Kindern 
dort Bildung zu ermöglichen. Die Gebäudekapazität 
ist mittlerweile an ihre Grenzen gestoßen. Es werden 
bereits über 300 Kinder an der Schule unterrichtet, 
doch wir würden gerne mehr Klassen anbieten, um 
den Heranwachsenden dort eine bessere Zukunft zu 
ermöglichen. 
Aus diesem Grund müssen 
wir schnellstmöglich eine 
weitere Etage bauen. 
Der Beginn des Baus ist 
für März 2024 angesetzt. 
Wir sind dankbar für jede 
Unterstützung!

„Die Kirche der Christen des Evangelischen Glaubens ‚Erlösung‘ in der Stadt Winniza dankt der ‚Mission 
Stephanus‘ aufrichtig für die zusätzliche Hilfe, Spielzeuge für Kinder, die wir von ihnen erhalten haben. Unsere 
Kirche engagiert sich seit vielen Jahren in der Kinderpastoral mit dem Ziel, ungläubige Kinder zu evangelisieren 
und Eltern in christlichen Familien zu helfen. Wo möglich, lesen wir Bibellektionen in weiterführenden Schulen 
und auch in Kirchen. Nach den Ferien werden wir die gespendeten Spielsachen an unserer Schule verteilen, was 
ein guter Anreiz für die Kinder, insbesondere aus nichtchristlichen Familien, sein wird.
Wenn Sie die Möglichkeit haben, uns weiterhin in unserer Arbeit für Kinder zu unterstützen, wären wir sehr 
dankbar. Herzliche Grüße an alle Mitarbeiter der Stephanus – Mission.“

Mit freundlichen Grüßen, Pfarrer der Kirche
Pjotr Kryvonos

Missionskonferenz 2024
Liebe Missionsfreunde,
auch dieses Jahr möchten wir wieder eine 
Missionskonferenz ausrichten und die 
Planungen sind bereits in vollem Gange.

Hier die wichtigsten Informationen:
Wo:	 FECG Speyer in der Siemensstraße 7, 
	 67346 Speyer 
Wann:	14.06. - 16.06.2024

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und beten für eine gesegnete Konferenz!
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Brand in Moldawien Sarata Mireschen Das zehnjährige Wirken Gottes im 
Kinderzentrum „Strahl der Hoffnung“

Eine Drehbank für Moldawien 

Am 12. März brach in Sarata Mireschen im 
Versammlungssaal der Bruderschaft während einer 
jährlichen Brüderkonferenz ein Brand aus. Mehrere 
Hundert Teilnehmer befanden sich zu dem Zeitpunkt 
des Ausbruchs im Gebäude. Glücklicherweise 
wurde niemand verletzt, jedoch richtete das Feuer 
erheblichen materiellen Schaden an. 

Die Brandursache wird auf einen möglichen 
Kurzschluss an einem Lüftungsgerät zurückgeführt. 
Die Flammen breiteten sich rasch aus und zerstörten 
den Anbau des Zentrums vollständig. Rauch, Ruß 
und Hitze machten viele Geräte unbrauchbar, wobei 
60% der Stühle intakt blieben. Die Tontechnik konnte 
ebenfalls gerettet werden, was einen kleinen Trost 
inmitten der Zerstörung darstellt. 

Trotz des Schocks und der Zerstörung begannen 
sofort die Bemühungen zum Wiederaufbau und zur 
Reinigung des Geländes. Die örtlichen Behörden und 
Freiwilligen leisteten schnelle Hilfe, um die Schäden 
so weit wie möglich zu minimieren.

Die Gemeinschaft von Sarata Mireschen und 
das Brüderzentrum sind dankbar für jegliche 
Unterstützung, die sie erhalten. In dieser schwierigen 
Zeit sind Spenden und Hilfsangebote von großer 
Bedeutung, um den Wiederaufbau zu unterstützen.

Eine kleine Umarmung oder ein Lächeln erwärmt schnell die Kinderherzen, auch wenn Kinder dies von ihrem 
eigenen Zuhause nicht kennen.
Das Zentrum in Liepāja ist für viele Kinder ein Zufluchtsort, in welchem intensiv mit ihnen gearbeitet, sich für 
jeden Einzelnen Zeit genommen und Liebe geschenkt wird. Das Ziel des Zentrums ist es, den Kindern den Weg 
zu Jesus Christus zu zeigen, damit sie lernen, ihre Sorgen auf den Herrn zu werfen und nicht aus Verzweiflung 
in Drogen oder im Alkohol versinken. Obwohl die Kinder nicht im Heim, sondern bei ihren Familien zu Hause 
oder in einem Internat wohnen, sind sie als ‚Straßenkinder‘ bekannt, da sie zum größten Teil auf der Straße 
aufwachsen.  Die meisten von ihnen stammen aus sehr schwierigen Familienverhältnissen, wo Gewalt, Drogen, 
Alkohol und Prostitution auf der Tagesordnung stehen. 
Durch Gottes wunderbare Führung durften sich in den letzten 10 Jahren viele Straßenkinder bekehren und 
einige auch ihre eigene Familie gründen. Viele von ihnen sind inzwischen auch selbst Betreuer und helfen mit, 
die Not der Kinder zu lindern und sie zu Jesus zu führen, da sie aufgrund eigener Erfahrungen die Kinder gut 
verstehen können.

Da die Firma Böllhoff Produktion GmbH aus Bielefeld sich eine neue Maschine zulegte, wurde auf Anfrage 
seitens eines Helfers der CDH Stephanus die alte Drehbank von der Firma gespendet. So wurde die gespendete 
Maschine nach Speyer gebracht und von dort aus mit dem LKW nach Moldawien transportiert, wo diese dankbar 
angenommen und benötigt wurde.

Obwohl der materielle Verlust beträchtlich ist, sind wir dankbar, dass keiner zu Schaden gekommen ist. Der 
Zusammenhalt und die Solidarität der Gemeinschaft sind in diesen herausfordernden Zeiten besonders spürbar. 
Wir sind zuversichtlich, dass Sarata Mireschen und das Brüderzentrum gestärkt aus diesem Verlust hervorgehen 
werden.

Im Januar 2024 dieses Jahres durften wir mit einigen 
Jugendlichen und Gemeindegliedern aus Speyer 
nach Lettland fahren und in Liepāja den 10-jährigen 
Jubiläumsgottesdienst feiern. Während des 
Gottesdienstes konnten wir viel von Gottes Gnade 
und seiner wunderbaren Führung in den letzten 
zehn Jahren erfahren und von mehreren Kindern ein 
Zeugnis hören sowie einige bekehrte Herzen sehen, 
die nun auch als Betreuer im Kinderzentrum arbeiten. 
Aus den Zeugnissen der Kinder sowie deren Eltern 
war deutlich herauszuhören, wie dankbar diese sind, 
so eine Stätte zu haben, in der sie geliebt und mit 
geistlicher und leiblicher Speise versorgt werden. 
Wir geben Gott die Ehre dafür, dass er diese 10 Jahre 
im Kinderzentrum reichlich gesegnet hat und viele 
Herzen zu sich gerufen hat. 

Bitte betet für die Kinder des Zentrums, dass der Herr 
sich ihnen und ihren Familien offenbaren kann. Möge 
Gott es jedem, der sich auf irgendeiner Weise beteiligt 
hat, reichlich vergelten. Projektleiter „Strahl der Hoffnung“ Viktor und Frieda Dalinger


